
MFHKüsnacht P[usenergie

Rot im grünen Bere¡ch
ln einem ehemaligen Rebbaugebiet ist auf einem schmalen Crundstück in Hanglage

ein Mehrfamilienhaus mitvierWohnungen entstanden.Auf einem massiven Sockel steht
ein Holzelementbau, dessen Traufe und First auf den Celändeverlauf und auf den angrenzenden

Altbau Bezug nehmen. Das Cebäude ist ein bilanziertes Plusenergiehaus im Minergie-P-Standard

mit Wärmepumpe, Erdsonde und Photovoltaikdach. PV-Schiebeläden als Sonnenschutz

an der Westseite sowie Solarthermie auf dem Vorda ch zur Erdsondenregeneration

ergänzen das gelungene Energiekonzept.

Von Sigrid Hanke Das preisgekrönte Sotar-
haus INorman Forster So[ar Award 2019J ist in
ein geIungenes Architekturkonzept verpackt:
Vera Gtoor, die bekannte Zürcher Architektin,
und ihr Team haben mit ihrem ersten grösseren

Plusenergiegebäude auf Anhieb bewiesen, dass

sich energieeffiziente, zukunftsorientierte Ener-
giesparhäuser d u rchaus in schönster Architek-
tursprache präsentieren können.

Dabei waren die Voraussetzungen nicht ganz ein-
fach. Das [ange Jahre brach Iiegende, witd über-
wachsene Grundstück gehörte den Eltern der
Bauherrin und grenzt an den Altbau der Famitie

an. Das Grundstück mit seinen Grenzabständen
ertaubte nur einen schma[en, tängtichen Baukör-
per. Daraus ergibt sich die Typologie mit Neben-

räumen gegen den Hang. Der Erschtiessungs-
gang sowie die Haupträume richten sich gegen

Süden mit Aussicht auf die Berge und gegen

Westen mit Btick auf den See. Der Gebäudekör-
per wirkt spannend durch den schräg vertau-
fenden Dachf irst, der Bezug zur Geometrie des

nachbartichen Etternhauses nimmt und paratteI

zu den Höhenkurven des Hanges vertäuft. Der
Grundriss im Dachgeschoss macht den First über
die ganze Länge ertebbar. Für Dynamik sorgen
auch die Dachterrasse und das Betonvordach.
Auf drei Geschossen verteiLen sich drei Mietwoh-
nungen und eine Eigentumswohnung unter dem

Dach, erschtossen durch ein seittich angeordne-
tes Treppenhaus, das im ersten 0bergeschoss
den separaten Eingang zur Dachgeschosswoh-
nung bi[det. Atte Wohnungen haben Aussensitz-
ptätze, die Dachwohnung zudem eine südseitige
grosse Terrasse, die einen herrtichen Btick auf

den See gewährt.Fotos: Aladin B. Klieber
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Energiekennzahlen

Energ i e bezugftäche
Energiebedarf

Energ ieproduktion

- Fotovottaik Dach

- Fotovottaik Schiebetäden

- Sotarthermie Vordach

El gen e nerg i everso rg u ng

Gesa mte nerg iebeda rf
Sota rstrom ü bersc h uss

472 m2

19187 kWhla

32234kWhla
23880 kWh/a [20.7 kwp)

3 070 kWh/a [3.9 kwp)
5284 kWh/a

3223/+kWhla = 1ó8% PEB

19187 kWh/a
13047 kWhla

Díe Materialisierung
Das Erd- und Untergeschoss sowie der Treppen-
hauskern mit Liftschacht wurden in Massivbau-
weise ausgef ührt und biLden die Basis f ür den
Holzetementbau der beiden 0bergeschosse. Eine
schweden rote verti kate H otzscha [u n g sch m ückt
die Fassade. Btickfang sind die Hotz-Metat[-Fens-
ter mit Leibungen aus anthrazitfarbenen Eter-
nitptatten und - nütz[ich, praktisch, schön und
energiegewinnend - die manuet[ bedienbaren
Schiebetäden bei den vertikaten Fenstern. A[so
Sonnenschutz und Stromgewinnung in einem.
lm lnnenausbau überzeugen geseifte und geLaug-
te Hotzverkteidungen an den Decken, Böden mit
Feinsteinzeugplatten im gemeinsamen TeiI sowie
der Parkett in den Zimmern. Das Treppenhaus
überzeugt durch einen dunke[grauen FLiessbe-
[ag sowie attraktive Metattgitter aLs Absturzsi-
cheru ng.

Die Technik
Das gut wärmegedämmte Minergie-P-Haus
braucht wenig Energie und verfügt über eine kon-
troLlierte Wohnungslüftung mit Wärmerückge-
winnung. Die Wärmeerzeugung für Heizung und
Warmwasser erfolgt primär über eine Wärme-
pumpe mit Erdsonde, ergänzt durch Sonnenkot-
lektoren auf dem Vordach. Die Wärmeverteitung
besteht aus einer Fussbodenheizung mit Free
CooLing im Sommer zur Erdsondenregeneration.
Die vottf tächig integrierte Photovottaik-Dachan-
[age sowie die PV-Schiebetäden Liefern Strom
für die Wärmepumpe, den Attgemein- und den
Haushattstrom. Der überschüssige Strom kann
für Elektroautos verwendet oder in einer Batterie
gespeichert werden. Ein Regenwassertank speist

Bildquelle: Schweizer Solarpreis zotg I Solar Agentur Schweiz
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ToiLetten, Waschmaschinen und Aussenventite.
lnfolge schLechter Versickerung ist er mit einem
Retentionstank kombiniert.

_Bauherr und Standort
Carmen und
Gebhard Hutter
Wiesenstrasse r3

87oo Küsnacht

Die Umgebung
Vor dem Haus befindet sich ein grosser Vorplatz
mit Besucherparkplätzen, Veto- und Container-
abstettptatz. Durch die Hang[age wurde hinter
dem Gebäude ern Sitzptatz mit einem Gewürzgar-
ten und wuchernder Bepflanzung für die Dach-
wohnung mögtich. Um das Gebäude schneLL wie-
der ins GrLin einzubetten, wurden anstetLe einer
Betonstützma u e r Geokörbe verwendet, die d u rch

rasche Begrünung die Biodiversität fördern.
Mit diesem perfekt in die GeLändestruktur ein-
gepassten Gebäude mit der auffaltenden schönen

roten Hotzfassade ist Küsnacht ZH ein bisschen
farbiger respektiver grüner geworden - dies dank
einer zukunftsorientierten und energieeffizienten
Bauweise.

_Architekt
Architekturbüro
Vera Gloor AG

Krönleinstrasse z7

8o44Zürich
Tel. o43 268 43r
www.veragloor.ch

_H[5-lngenieur
naef energietechnik
Jupiterstrasse z6

8o3z Zürich
Tel. o44 38o 36 88
www. naef-energie.ch

_Photovoltaik
LEC Leutenegger
Energie Control
Werkstrasse 3

87oo Küsnacht
Tel. o44 9ro rz oo
www.lec.ch

_Holzbau
schaerholzbau ag
Kreuzmatte r

6147 Altbüron
Tel.o6z gt77o2o
www.schaerholzbau.ch
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